vT 


Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2014 


https://archive.org/details/ottoschneid12_27 


lie&^  Qtä> 


^^^fe^^^^  J&co*jjAi*v  stock* 

r&tcL  dufa  &uft±  &e«jt  «A  vol* 


Lieber  Otto, 


gestern  hab  ich  endlich  das  neueste  Peiner  Bücher  erhalten 
und  ich  hab  mich  gleich  an  die  Lektüre  gemacht. Es  hat  mir 
besonders  gut  gefallen, vielleicht  weil  mein  literarischer 
^eschmack  stärker  von  Poesie  als  von  Philosophie  angesprochen 
wird. 

Bis  jetzt  hab  ich  freilich  nur  einen  kleinen  ±'e.il  der  Verse 
gelesen, das  genfigt  aber, um  die  tiefe*  Verbundenheit  der 
•»späten1*  Gedichte  mit  den  frühen  zu  erkennenjdiese  waren, 
soweit  ich  mich  an  Klang  und  Inhalt  noch  erinnern  kann, ganz 
lyrisch  im  Charakter, während  jene  so  elegisch  anmuten« 
Wehmütige  ^riAnerungen  an  die  Eltern »an  die  Heimat »an  die 
Jugend. • . 

Es  schmeichelt  mir,dass  Du  meinem  Urteil  so  viel  Bedeutung 
beimisst; leider  hab  ich  keine  Gelegenheit . es  vor  einem  grösse- 
ren Forum »etwa  als  Zeitungskritik, zu  verkünden. Sollte  Dir 
aber  persönlich  daran  gelegen  sein, meine  Eindrücke  kennen 
zu  lernen, so  lasse  es  mich  wissenjdann  will  ich  Dir  nur  zu 
gern  darüber  ausführlicher  schreiben, nachdem  ich  alle  'Poems* 
bedachtsam  genossen  habe. 

Zur  gleichen  Zeit  mit  dem  Buche  3reilte  mich  Dein  Luftpost- 
Brief  betr.Dr.Sigmunt  Karfiol. Ich  hatte  einen  Mitschüler 
namens  Julius  Karfiol, Sigmunt  war »wenn  ich  nicht  irre,sein 
Cousin. Ich  kann  mich  an  ihn    kaum  erinnern  (er  war  wohl  viel 
älter), denn  es  sind  schon  Über  fünfzig  Jahre  her, seit  ich 
ihn  zuletzt  gesehen  habe. Ich  kann  mir  jetzt  keine  fcrassere 
Ungehörigkeit, keine  schlimmere  Beleidigung  vorstellen, als 
wenn  ich  ihm  als  Unbekannter  ein  Almosen  zuschicken  sollte. 
Mehr  als  $  20.=  könnte  auch  ich  nicht  erschwingen, denn  wir 
leben  von  einem  »fixed  and  limited  income*,wie  Du  ja  weisst. 
Jedenfalls  wäre  ich  empört  und, was  noch  schlimmer  ist »beschämt , 
wenn  mir  jemand  ein  paar  Dollar  mit  einer  heuchlerischen 
Begründung  zustecken  wollte. 


Der  Zufall  macht  zuweilen  grimmige  Witz 
ich  für  Arzt-Rechnungen  mehr  als  $  350 
to  Medicare). Bisher  hatte  ich  geglaubt, 
Amerika  schlecht  gehen  kann, nicht  zulet 
seinen  Kollegen  oder  dem  Spital  nichts 
Hoffentlich  hat  Dr.K.  auch  die  Übliche 
denn  von  kleinen  Spenden  kßnnte  er — Got 


e. Gerade  heute  musste 
bezahlen  (in  addition 
dass  es  keinem  Arzt  in 
zt  deshalb, weil  er 
zu  verguten  braucht. 
Beruf s Versicherung, 
tbehttte —  nicht  leben« 


Mit  den  herzlichsten  GrÜssen 

von  uns  Beiden  an  Euch  alle, 
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Suntory  Distillery 
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SUNTORY,  LTD.,  estdblished  in  1$99,  is  Japan  s 
tnost  famous  whisky  distiller.  U-  tsf  / 
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Palazzo  Medici-Riccardi 
Palais  Medici-Riccardi 
Palace  Medici-Riccardi 
Palast  Medici-Riccardi 
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iz.  Giusti  di  S.  Becocci  -  Firenze     ,  <7 
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P    MARZARI    S  R.l.  SCHlO 
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